
 
unter Verwendung der mobilen 

Schlachteinheit  MSE-200A

(  
 

MST Mobile-Schlachttechnik GbR 
Lösungen für die mobile angst- u. stressfreie Schlachtung 

www.mobileschlachttechnik.de 

Berücksichtigt wir u.a.:
•

•

•

•

•

• Leitlinie "Teilmobile Schlachtung von Rindern "(Hrsg.) EIP-Projekt der OG Extrawurst

 unter Verwendung der mobilen Schlachteinheit MSE-200A



2

 
 

Die mobile Schlachteinheit MSE-200A 
ist ein vollwertiger Schlachtraum als 
Teil einer EU-zertifizierten 
Schlachtstätte in der Größe eines PKW-
Anhängers. Sie besteht aus dem 19 m³
großen geschlossenen Arbeitsbereich 
mit Entblutungs-Kipptisch und 
Hygienevorrichtungen
sowie einem aus- und einfahrbaren 
Fixiermodul mit Futterstelle.

Technische Daten MSE-200A /Fangmodul
Leistungsdaten Fahrzeug:
 Leergewicht ca.1900kg
 Zuladung 1300kg
 Zulässiges Gesamtgewicht 3500kg
 Stützlast 100kg (Kugelkopf-Kupplung)
 Tandemachse mit Auflauf-Bremssystem
 Rangierunterstützung mit Rückfahr-Kamera
(optional)

Leistungsdaten Schlachtbetrieb:
 Stromversorgung 400V/16A Hauptantrieb
400V, Nebenantrieb 230/24V
 Transportkapazität 1Stk (Rind/ Bulle) bis
max. 1300kg
 Fest verbautes Kameramodul zur
automatischen Dokumentation mit
Langzeitspeicher und USB-Steckbuchse zum
Auslesen der Filme/Bilder

Arbeitsschutz:
 Bodenbelag aus Aluminium geschlossen im
Arbeitsbereich mit rutschsicherer Lauffläche
 Sicherheitseinrichtung / Arbeitsschutz mit
Überwachungs-Sensoren
 Zugangstüre vorne rechts abschließbar,
sensorgesichert
 Automatische Transportsicherung der
Fangeinheit inkl. Schlachtkörper
 Notbedienmöglichkeit
 Fangmodul, Sicherheit durch 3-seitig
Trittschutzelemente für maximalen
Personenschutz, integrierte Fangvorrichtung
zur sicheren Kopffixierung mit automatischer
Verriegelung
 Sicherheit BG-Baumusterprüfung
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Hygiene:
Wände u. Dach mit Aluminium regendicht
geschlossen
 Hygieneeinheit bestehend aus Waschbecken
mit Knie bedienbar, Seifen/
Desinfektionsspender, Papier-
Handtuchspender, Messerhalter
 Variabel positionierbare Blutauffangwanne

2  
angeinrichtung

 

3 Fangmodul, in 
dem sich das Tier selbsttätig fängt.
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 Ex-Bereiche sind für diese Maschine
nicht zulässig.
Maximale Tragfähigkeit der
Aufstellfläche beachten (Statik).
 Auf ausreichenden Arbeits- und
Verkehrsbereich achten! Dieser sollte
mindestens 1m rund um die Maschine
betragen.
 Verbindungen (Kabel) so verlegen, dass
keine Stolperstellen entstehen.
 Die Maschine kann frei aufgestellt
werden.
 Die Maschine muss im Betrieb an einem
geeigneten Kraftfahrzeug mittels der
Anhängevorrichtung über eine
Kugelkopfkupplung fest angekuppelt sein.
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Aufstellort, Einsatzort 
Ex-Bereiche sind für diese Maschine nicht 
zulässig. Maximale Tragfähigkeit der 
Aufstellfläche beachten (Statik).
Auf ausreichenden Arbeits- und Verkehrsbereich 
achten! Dieser sollte mindestens 1m rund um 
die Maschine betragen. Verbindungen (Kabel) so 
verlegen, dass keine Stolperstellen entstehen.

Ausrichten und Befestigen 
Die Maschine kann frei aufgestellt werden.
Die Maschine muss im Betrieb an einem 
geeigneten Kraftfahrzeug mittels der 
Anhängevorrichtung über eine 
Kugelkopfkupplung fest angekuppelt sein.
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Fangvorgang

Anfütterungsbehälter vor dem Fanggitter 
positionieren.  Bodenklappe in waagerechte 
Stellung hochziehen, bis die Arretierung 
einrastet, sichere Verriegelung prüfen. 
Fanggitter Höhe und Halsweite auf das zu 
schlachtende Rind einstellen. Klappverriegelung  
des Fanggitters schließen. Fanggitter am 
Fangmodul mit den Verriegelungshebel 
aktivieren. Warten bis sich das Rind in dem 
Fanggitter ohne Fremdeinwirkung fängt und sich 
das Fanggitter selbsttätig verriegelt

Tier fängt 
sich 
selbsttätig/
Videoüber-
wachung

Schlachtablauf mit der MSE-200A

Das angefütterte Tier fängt sich selbsttätig und ohne Manipulation in dem 
aktiven Fangmodul und ist dadurch sicher u.a. am Kopf fixiert.

Um hier vollständige Transparenz und Nachprüfbarkeit dieses tierfreund-
lichen Schlachtvorgangs herzustellen, ist die mobile Schlachteinheit mit einer 
integrierten und verplombten Kamera ausgestattet, die jeden Schlachtvor-
gang zur Dokumentation aufzeichnet.

Die Kameraaufzeichnung geschieht automatisch und wird von der MST 
Mobile Schlachttechnik GbR überwacht. Der schlachtende Betrieb schließt 
sich damit der ethischen Verpflichtung an, keinen Druck auf die Tiere 
auszuüben. 
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Sollte wieder erwarten nach dem Betäuben z.B 
durch einen technischen Defekt, dass Einziehen 
in die MSE-200A zur Durchführung der 
Entblutung nicht im einzuhaltenden Zeitfenster 
von 60 Sekunden möglich sein, ist die 
Entblutung im Fangmodul durchführbar. 
Das Fangmodul ist so konstruiert, dass dies 
auch im Sinne des Arbeitsschutzes sicher und 
schnell durchgeführt werden kann.

Einzug
Sicheres, automatisches Einladen des 
Fangmoduls in das Schlachtmodul

 Das Einladen des betäubten Tieres (im
Fangstand) erfolgt mit einer
Geschwindigkeit von ca. 0,4m/Sek durch
das Tandem Zugsystem mit seitlich
geführten Spezial-Edelstahlseilen

 Elektrische FU-Hochleistungs-
antriebseinheit 400V

 Integrierte automatische Bedien-
steuerung (Totmannbedienung) über
Einhand-Bedienschalter

 Notbedienmöglichkeit
 Sicherheitseinrichtung / Arbeitsschutz

mit Sensoren zur Überwachung der
erforderlichen Arbeitsbereiche
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Das Blut wird in der Schlachteinheit in der 
Blutauffangwanne aufgefangen. Es darf 
während des Transportes nicht in die Umwelt 
gelangen.  

 Sicherstellen, dass die Entblutungswanne
mit Einlauftrichter positioniert ist

 Das aufgefangene Blut  muss der
ordnungsgemäßen Entsorgung zugeführt
werden. Schlachtnebenprodukte, die
nicht zu Lebensmitteln verarbeitet
werden, fallen unter die Verordnung (EG)
Nr. 1069/2009 mit Hygienevorschriften
für nicht für den menschlichen Verzehr
bestimmte tierische Nebenprodukte.
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Der Transport darf erst erfolgen, wenn das Tier 
keinerlei Bewegung und keine Reaktion auf 
Einschnitte mehr zeigt, frühestens nach 5 
Minuten. 
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inkl. 
Fangeinheit

 Grundreinigen der Anlage nach jeder
Schlachtung unter Einhaltung der
erforderlichen Hygienebestimmungen

 Falls zur Reinigung erforderlich, Fangmodul
ein- und ausladen

 Der Innenraum der MSE-200A muss einmal
täglich „Trockengelüftet“ werden

 Ablassschieber (Bild17) nach dem Reinigen
leicht geöffnet lassen damit sich keine
Flüssigkeit im Rohrsystem sammeln kann, -
-Gefriergefahr-

 Wassertank (Bild16) entleeren,
-Gefriergefahr-

 
Wartung

  .
Um einen störungsfreien Betrieb der Schlachteinheit zu gewährleisten 
ist diese regelmäßig zu warten / prüfen: 
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Tätigkeit 
Auf Funktion prüfen, Sichtprüfung auf lose 

Gegenstände / Bauteile und Schäden 

UVV Prüfung u. Wartung durch den 
Hersteller oder durch eine von diesem 

geschulte sachkundige Person 

Auf Funktion prüfen, Batteriezustand prüfen, 
ggf. Batterien erneuern 

Ort 
Gesamte Maschine 

Gesamte Maschine 

Notbeleuchtung 

Intervall
Vor jedem Einsatz

Jährlich

Halb-
jährlich 
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Zusammenfassung Schlachtablauf

1. Das zum Schlachten ausgewählte Tier wird vom Landwirt an das vor Ort
installierte deaktivierte Fangmodul gewöhnt.

2. Ca. 6 Std vor der Schlachtung soll es keine Fütterung mehr geben.
3. Zur Schlachtung wird das Fangmodul aktiviert und an der MSE-200A

angekoppelt.
4. Das angefütterte Tier fängt sich selbsttätig und ohne Manipulation in dem

aktiven Fangmodul und ist dadurch sicher u.a. am Kopf fixiert.
5. Der Fleischer führt die Betäubung mittels Bolzenschuss durch. Da das Tier

entspannt und sicher fixiert ist, besteht eine für den Fleischer absolut
sichere Arbeitssituation.

6. Das Tier wird mit ca. 0,40m/Sek motorisch sicher fixiert auf dem
Fangmodul in die MSE-200A befördert, das Tor schließt automatisch.

7. Der Fleischer betritt den Schlachtraum der MSE-200A und schließt die
Zugangstüre. Somit findet die Entblutung im geschlossenen Raum statt.

8. Die Fangeinheit steht im flachen Winkel schräg nach oben, damit der
Fleischer den Bruststich gefahrlos im Stehen durchführen kann. Die
Fangeinheit senkt sich motorisch zum Fertigentbluten im flachen Winkel
schräg nach unten ab.

9. Das Blut wird in der großzügigen mobilen Auffangwanne mit Deckel
gesammelt.

10.1Der Tierkörper ist jetzt automatisch transportsicher fixiert und wird in der 
vorgeschriebenen zeitlichen Frist zur Schlachtstätte transportiert.

11.In der Schlachtstätte findet der Entladungsvorgang in umgekehrter
Reihenfolge statt: Die schwenkbare Fang-/Fixiervorrichtung an dem
Fangmodul wird geöffnet, der Tierkörper wird mittels einer in der
Schlachtstätte vorhandenen Hebevorrichtung an den Hinterbeinen vom
Fangmodul weg hochgezogen und entsprechend weiterverarbeitet.

12.Die MSE-200A wird für den nächsten Einsatz gereinigt.

13
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Fangeinheit 

scharfe , Schürze, Stiefel
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Fangeinrichtung

- u. Fangeinheit

15
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Amtstierärztliche Beurteilung  
für die Anmeldung eines landwirtschaftlichen Betriebs zur  

„teilmobilen Schlachtung“ 

Schlachtbetrieb: …………………..…………………………………..…….. 

………………….…………………………………………... 

………………….…………………………………………… 

 Zulassungs-Nummer:………………………………………….. 

Tierhalter:     …………………..…………………………….……………….. 

   ………………….………………………………………………. 

  ………………….………………………………………………. 

  Reg. Nr.:…………………………………………………… 

Vom Betriebssitz des o.g. Tierhalters ist der EU-zugelassene Schlachtbetrieb, auf den die mobile 
Schlachteinheit zugelassen ist, in 45 Minuten Fahrtzeit erreichbar. 

Vor der ersten Schlachtung erfolgte die amtstierärztliche Prüfung zur Funktionsfähigkeit der 
Fixiereinrichtung für Schlachtrinder. Sie erfolgte am …………..…… mit folgendem Ergebnis:   

Die vorhandene Fixiereinrichtung entspricht den Vorschriften der Tierschutz-Schlachtverordnung und ist 
zum Einsatz in der „teilmobilen Schlachtung“ geeignet.  

Die betrieblichen Voraussetzungen beim Tierhalter für eine Betäubung außerhalb der mobilen 
Schlachteinheit sind gegeben.  

………….………….., den ………….  (Stempel)    …..……………….......................... 
(Ort) (Datum) (Unterschrift ATA) 

________________________________________________________________ 
(Diese amtstierärztliche Bestätigung der kommunal zuständigen Behörde ist im Original beim Schlachtbetrieb aufzubewahren und 
in Kopie der Zulassungsbehörde zur Kenntnis zu geben) 
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Quelle:

Begleitpapier  
für das im Haltungsbetrieb geschlachtete Tier mit der  
Ohrmarkennummer:……………………………………… 

Tierhalter:  …………………………………….. 

……………………………………… 

………………………………………. 
VVVO-Nr.:  

Die Schlachttieruntersuchung des o.g. Tieres erfolgte  

am ………………………..um ……………..Uhr  
(Datum) 

mit folgendem Ergebnis:  

 schlachttauglich 

……………………………………………………………………………….……………….. 

…….…………………... 
 (Unterschrift amtl. TA oder ATA) 

________________________________________________________________ 

Betäubung und Entblutung  

durch sachkundigen Metzger / Lebensmittelunternehmer:

…….................……………………………….. 

am ………………………..um ……………..Uhr   (Name) (Datum) 

………………….......................... 

(Unterschrift Metzger /  Lebensmittelunternehmer) 

_________________________________________________________________________________________ 

Transport mit mobiler Schlachteinheit zum EU-zugelassenen Schlachtbetrieb: 
(Kennzeichen) 

………………………………………………………………………. 

    ……………………………………………………………………… 

     ………………………………………………………………………. 

EU-Zulassungs-Nr.: …………………………. 

Ankunft am …………………..um ……………..Uhr  

………………………………………. 

(Unterschrift Schlachtbetrieb / Lebensmittelunternehmer) 

(Das Begleitpapier ist zusammen mit der Standarderklärung/LKI dem amtlichen Tierarzt zu übergeben)
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Quelle:

Übergabeprotokoll für EU-zugelassene mobile Schlachteinheit 
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